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Redaktionelles

Liebe Freunde!

Sapere aude! – Wage zu wissen! Wer Fragen um Vergangenes stellt,
wissen will, wie frühere Generationen gedacht und wofür sie gelebt
haben, wird bald herausfinden, daß im Studententum aller Zeiten
grundlegende gesellschaftliche Weichenstellungen vorweggenommen
und erkämpft wurden. Daher ist Hochschul- und Studentengeschichte
alles andere als reaktionär, rückwärtsgewandt. Hier bahnt sich
unübersehbar ein revolutionärer Wandel an: Die in den kommenden
Jahren anstehenden großen Universitätsjubiläen in Leipzig (1409),
Greifswald (1456), Frankfurt/Oder (1506), Jena (1558), Gießen (1607)
und schließlich Berlin (1810) werfen jedoch ihre wärmenden Strahlen
mit immer zahlreicheren Veröffentlichungen voraus, wie schon jetzt
auch an unseren monatlichen Zusammenstellungen der
Neuerscheinungen erkennbar.

Mit studentischem Gruß!

B. Grün, T. Sentner

Sie kennen jemanden, der an diesem Monatsbericht interessiert sein
könnte und einen E-Post-Anschluß hat? Gerne sind wir bereit, unseren
Verteiler an Interessierte zu erweitern!

Nachricht an: gds-aktuell@gds-web.de

Meldungen & Meinungen

 Neuer Rektor der privaten Handelshochschule Leipzig ist Prof.
Dr. Dr. Hans Wiesmeth (C. Altsachsen Dresden). Die HHL ist
eine der führenden privaten Wirtschfathochschulen Deutschlands
und verfügt über Promotions- und abilitationsrecht.

 Das aus der Fusion der Corps Alemannia Hannover und
Thuringia Dresden entstandene Corps Alemannia-Thuringia
sondiert derzeit die Möglichkeiten zur Restitution an der Otto-
von-Guericke-Univ. Magdeburg mit rund 15.000 Studenten.
Führend ist dort insbesondere die medizinische Fakultät,
hervorgegangen aus der früheren Medizinischen Akademie:
Vah@alemannia-thuringia.de
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 Der „Löwe von Münster“ – Kardinal Clemens Graf von Galen (EM
FAV Rheno-Guestfalia Göttingen) aus Münster wurde am 9.
Oktober 2005 von Papst Benedikt XVI. (KStV Isaria Freising;
KAV Capitolina Rom) seliggesprochen. Kardinal von Galen erhob
öffentlich Einspruch von der Kanzel gegen die Tötung
“lebensunwerten Lebens” im Dritten Reich. Der Protest der
christlichen Kirchen in Deutschland hatte Erfolg - die an
verschiedenen Kliniken bereits angelaufene Euthanasieaktion
wurde mit Rücksicht auf die laufenden Kriegshandlungen
gestoppt.

 Die Forderungen des Centrums für Hochschulentwicklung
(CHE) an die neue Bundesregierung wären folgende drei Punkte:
Erstens muß das Hochschulrahmengesetz gänzlich wegfallen.
Dieser Verzicht ist so schwer nicht. Zuletzt ist durch die
Verfassungsgerichtsentscheide zur Juniorprofessur und zum
Verbot von Studiengebühren die vergleichsweise geringe
Gestaltungskompetenz verdeutlicht worden, die der Bund bei
den Hochschulstrukturen hat. Da der Wettbewerb der Länder um
fortschrittliche Landeshochschulgesetze funktioniert, scheint eine
auch formale Aufgabe des Hochschulrahmengesetzes sinnvoll
und möglich. Der Hochschulzugang kann voll in die Hände der
Hochschulen gelegt werden und die Vergleichbarkeit der
Abschlüsse ist Aufgabe der Selbstkoordination der Hochschulen.
Zweitens sollte auf der Grundlage von Artikel 74 das
Grundgesetz geändert werden, um dem Bund die Möglichkeit zu
geben, sich direkt an Hochschulen zu beteiligen. Ein
Bundesforschungsgesetz könnte – selbstverständlich auf der
Basis einer Auswahl nach wissenschaftlichen Kriterien –
entsprechende Schritte unabhängig von den
Forschungsprogrammen des BMBF ermöglichen. Eine solche
Förderung müßte als Vollkostenfinanzierung ausgestaltet sein
und würde den Hochschulen erhebliche finanzielle Ressourcen
eröffnen. Ein weiteres wichtiges Ziel der Forschungspolitik des
Bundes sollte die Integration der außeruniversitären Forschung
in die Hochschulen sein. Drittens sollte ein neues Personalrecht
mit Tarifhoheit der Hochschulen geschaffen werden. Die
gegenwärtige dienst- und personalrechtliche Situation der
Wissenschaftler an und in den Hochschulen ist unbefriedigend.
Leistungsanreize fehlen ebenso wie mehr Flexibilität. Ein
Wissenschaftstarifvertrag ist dringend erforderlich und muß den
Bedürfnissen der Wissenschaft innerhalb der Hochschulen und
Forschungseinrichtungen Rechnung tragen. Dabei sollten die
Wissenschaftseinrichtungen die Tarifhoheit übertragen
bekommen. Zit. n. HRK-Online – Nachrichtenbrief 27

 B. Grün

Neuerscheinungen & Rezensionen

Monographien:

 Audersch, Ludwig: Spuren in der Zeit. Ein Lese- und Arbeitsbuch
zu Albert Schweitzer, Paderborn 2005, [Schweitzer gehörte
Wilhelmitana Straßburg/Schwarzburgbund an].

 Balder, Hans G.: Die Deutschen Burschenschaften. Ihre
Darstellung in Einzelchroniken, Hilden 2005, [Autor gehört der
Burschenschaft Frankonia Bonn an]

 Baumeister, Nicolette: Baukulturführer 13 –
Studentenwohnanlage Am Felsennelkenanger, Amberg i. d.
Oberpfalz 2005.

 Benz, Wigbert: Paul Carell. Ribbentrops Pressechef Paul Karl
Schmidt vor und nach 1945, Berlin 2005, [Schmidt gehörte den
Burschenschaften Arminia Kiel und Hansea Hamburg an].

 Benzenhöfer, Udo: Studien zum Frühwerk des Paracelsus im
Bereich Medizin und Naturkunde. Münster 2005, 221 S.

 Braito, Emil K.: Ludwig Ganghofer und seine Zeit, Innsbruck
2005, [Ganghofer gehörte dem Akademisch-Literarischen Verein
zu Berlin an].

 Dauenhauer, Alois; Matheis, Hermann: Johann Peter Frank
(1745–1821). Gegen Armut und Krankheit. Leben und Wirken
eines großen Arztes, Rodalben 2004, 322 S. [Hygieniker,
Leibarzt des Zaren].

 Decker, Kerstin: Heinrich Heine. Narr des Glücks, Berlin 2005
[Göttinger Burschenschafter].

 Doll, Nikola; Fuhrmeister, Christian; Sprenger, Michael H. (Hg.):
Kunstgeschichte im Nationalsozialismus. Beiträge zur
Geschichte einer Wissenschaft zwischen 1930 und 1950.
Weimar: VDG - Verlag und Datenbank für
Geisteswissenschaften, 2005.

 Eckert, Max: Student in Aachen 1870–1920, Hilden 2005.

 Falanga, Gianluca: Die Humboldt-Universität [Berlin], Berlin
2005.

 Finger, Stefan: Franz Joseph Strauß. Ein politisches Leben,
München 2005, [Strauß gehörte der KDStV Tuiskonia
München/CV an].

 Freie Universität Berlin (Hg.): Wissenschaft in Dahlem. Ein
Spaziergang durch die Forschungslandschaft Freie Universität
Berlin im Einsteinjahr 2005, Berlin 2005.

 Fuchs, Stephan: "Vom Segen des Krieges". Katholische
Gebildete im Ersten Weltkrieg. Eine Studie zur Kriegsdeutung im
akademischen Katholizismus (Contubernium, 61), Stuttgart
2004, 372 S.

 Gabriel, Oscar W.; Neuss, Beate; Rüther, Günther (Hg.):
Konjunktur der Köpfe? Eliten in der modernen
Wissensgesellschaft, Düsseldorf 2004, 384 S.

 Gandert, Klaus-Dietrich: Vom Prinzenpalais zur Humboldt-
Universität, 2004, 204 S.

 Gerabek, Werner E.; Haage, Bernhard D; Keil, Gundolf; Wegner,
Wolfgang (Hg.): Enzyklopädie Medizingeschichte, 2004, 1544 S.

 Geyer, Steffi: Die Politische Wissenschaft an der Universität
Jena zwischen Revolution und Reichsgründung, Marburg a. d.
Lahn 2005, [zahlreiche Verbindungen zur Burschenschaft usw.].

 Hamm, Edda M.: Die Universitätskonzeption Wilhelm von
Humboldts. Zur Aktualität eines Bildungsideals für die
Berufsvorbereitung von Studierenden, München 2004, 52 S.

 Hartnagel, Fritz und Thomas (Hg.): Sophie Scholl. Damit wir uns
nicht verlieren. Briefwechsel 1937–1943, Frankfurt a. M. 2005.

 Hieke, Karl: Der Landarzt und Arzneimittelfabrikant Johann
Andreas Eisenbarth (1663-1727) dargestellt anhand seiner
Werbemittel und anderer zeitgenössischer Quellen. 316 S.

 Himmler, Katrin: Die Brüder Himmler. Eine deutsche
Familiengeschichte, Frankfurt a. M. 2005 [Gebhard und Heinrich,
beide PC Apollo München].

 Howitt, William: The Student Life of Germany. Corps und
Burschenschaften aus der Sicht eines Engländers, Hilden 2005.

 Huber, Martin; Gerhard Lauer (Hg.): Wissenschaft und
Universität. Selbstporträt einer Generation, Köln 2005.

 Humboldt, Alexander von: Ansichten der Kordilleren und
Monumente der eingeborenen Völker Amerikas, 2004, 450 S.

 Ihle, Wolfgang: 100 Jahre KDStV Hohenstaufen zu Freiburg im
Bresigau. Eine Verbindungsgeschichte als Studie über den
Bewußtseinswandel katholischer Akademiker im 20.
Jahrhundert, Marsberg 2005 [Magisterarbeit Freiburg i. Br. 2005].

 Jähnig, Bernhart; Militzer, Klaus (Hg.): Aus der Geschichte Alt-
Livlands. Festschrift für Heinz von zur Mühlen zum 90.
Geburtstag.Münster 2004, 423 S.
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 Jansen, Christian: Otto von Bismarck: Modernität und
Repression, Gewaltsamkeit und List. Ein absolutistischer
Staatsdiener im Zeitalter der Massenpolitik, in: Frank Möller
(Hg.), Charismatische Führer der deutschen Nation, München
2004, S. 63–83 [Corps Hannovera Göttingen].

 Kink, R.: Geschichte der kaiserlichen Universität Wien. Wien
1854. Nachdruck, Frankfurt a. M. 2005.

 König, Franz Kardinal: Meine Lebensstationen. Erinnerungen
und Vermächtnis, Innsbruck 2005, 78 S.

 Kraft, Claudia: Europa im Blick der polnischen Juristen.
Rechtsordnung und juristische Profession in Polen im
Spannungsfeld zwischen Nation und Europa 1918–1939.

 Krell, Gertraude, Renate Ortlieb, Alexandra Reiner:
Wirtschaftswissenschaftlerinnen und akademische Karriere.
Befragungen von Studierenden, wissenschaftlichen
MitarbeiterInnen und Professoren zum Promovieren am
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Freien Universität
Berlin, Berlin 2005

 Kraushaar, Wolfgang; Wieland, Karin; Reemtsma, Jan Philipp:
Rudi Dutschke, Andreas Baader und die RAF. Hamburg:
Hamburger Edition, HIS Verlag 2005.

 KV-Sekretariat (Hg.): KV-Liederbuch. Neue Ausgabe. Einleitung
v. Hermann J. Wilbert, Marl 2005.

 Liedtke, Christian: Heinrich Heine, Reinbek b. Hamburg 2005
[Göttinger Burschenschafter].

 Lippky, Wolfgang: Der geisteskranke Robert Schumann,
Norderstedt 2005, [Schumann gehörte der Burschenschaft
Markomannia Leipzig an, dem Corps Saxo-Borussia Heidelberg
und war Ehrenmitglied der Leipziger Universitätssängerschaft St.
Pauli].

 Marzulla, Heinz: Ehrensache! Das Pistolenduell. Geschichte,
Regeln und Waffen, Graz 2005.

 Markus, Georg: Das heitere Lexikon der Österreicher. Die besten
Anekdoten von Altenberg bis Zilk, München 2005 (= dtv galleria,
20858) [zahlreicheKorporierte, vor allem aus dem ÖCV].

 Mendelssohn Bartholdy, Felix: Die Korrespondenz.
Gesamtausgabe der Briefe und Gegenbriefe, 25 Teile, München
2005, [Ehrenmitglied der Leipziger Universitätssängerschaft St.
Pauli, Deusche Sängerschaft].

 Meyer, Horst (Hg.): Ausgewählte Schriften aus 250 Jahren
Akademiegeschichte [von Bucholz,Wilhelm H / Trommsdorff,
Johann B / Mederer, Matthäus von / Hufeland,Christoph W /
Dalberg, Carl von / Chladni, Ernst F / Dominikus, Johann J
/Humboldt, Alexander von / Kirchhoff, Alfred / Spranger, Eduard],
Erfurt 2004, 364 S.

 Michalka, Wolfgang; Erardo C. Rautenberg; Konrad Vanja:
Polenbegeisterung. Ein Beitrag im „Deutsch-Polnischen Jahr
2005/2006“ zur Wanderausstellung „Frühling im Herbst. Vom
polnischen November zum deutschen Mai. Das Europa der
Nationen 1830–1832“, Berlin 2005.

 Münch, Detlef: Wilhelm Hauff – mehr als „nur“ ein
Märchendichter. Bibliographie und Rezension der Erst- und
Gesamtausgaben seiner Werke 1824–2005, Dortmund 2005,
[Hauff gehörte der Tübinger Burschenschaft an].

 Münch, Paul (Hg.): Jubiläum, Jubiläum ... Zur Geschichte
öffentlicher und privater Erinnerung, Essen 2005, [darin auch
über Universitätsjubiläen].

 Nickel, Ingo: Von Kerschensteiner bis zur Lernwerkstatt. Theorie
und Praxis einer ganzheitlichen Berufsorientierung. Mit
Modellbeispielen, Baltmannsweiler 2005 [der der Pädagoge

Georg Kerschensteiner gehörte dem Akademischen
Gesangverein München im Sondershäuser Verband an].

 Olesen, Jens E. (Hg.): Pommern, Skandinavien und das
Baltikum. Sachthematisches Archivinventar zu den
frühneuzeitlichen Beständen an Nordica, Baltica und Sueco-
Pomeranica im Staatsarchiv Stettin, Schwerin 2005 [auch
Studentika].

 Pesek, Michael: Koloniale Herrschaft in Deutsch-Ostafrika.
Expeditionen, Militär und Verwaltung seit 1880, Frankfurt a. M.
2005 [u. a. über den Corpsstudenten Gustav Nachtigal, Nassovia
Würzburg].

 Plauder, Wilhelm (Hg.): 61. Pennälertag 2003. Admont - Liezen.
70 Jahre MKV. Festschrift. Graz 2003
[Mittelschülerkartellverband].

 Popa, Klaus (Hg.): Akten um die deutsche Volksgruppe in
Rumänien 1937–1945. Eine Auswahl, Frankfurt a. M. 2005, [u. a.
der Burschenschafter Rudolf Brandes].

 Reichelt, Bettine: Max Reger. Ein autobiographischer Roman,
Leipzig 2005 [Reger gehörte der Leipziger Universitäts-
Sängerschaft zu St. Pauli an].

 Reinhold, Heinz: In bewegter Zeit. Meine Lehr- und Wanderjahre
1926-1939 (Lebenserinnerungen, 61), Hamburg 2004, 452 S.
[Studium in Kiel und Leipzig, Hochschullehrer].

 Sachse, Carola (Hrsg.): Die Verbindung nach Auschwitz.
Biowissenschaften und Menschenversuche an Kaiser-Wilhelm-
Instituten. Dokumentation eines Symposiums. Göttingen 2003.

 Sandgruber, Roman: Vom Wiederaufbau in der Mitte Europas.
60 Jahre ÖVP Oberösterreich, Linz 2005 [zahlreiche katholische
Korporierte, jedoch nicht als solche gekennzeichnet].

 Schmidt, Carmen: Japans Zirkel der Macht. Legitimation und
Integration einer nationalen Elite, Marburg a. d. Lahn 2005 [auch
über das Studium].

 Schwarz, Ingo (Hr.): Alexander von Humboldt und die
Vereinigten Staaten von Amerika. Briefwechsel, Berlin 2004, 692
S.

 Schübl, Elmar: Der Universitätsbau in der zweiten Republik, Horn
i. Niederösterreich 2005.

 Schult am Esch, Jochen; Goerig, Michael: Anaesthesiologie im
Wandel. Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 1900 - 2005.
2005, 320 S.

 Schweigard, Jörg: Die Liebe zur Freiheit ruft uns an den Rhein.
Aufklärung, Reform und Revolution in Mainz, Gernsbach 2005
[auch Mainzer Universität und Studenten].

 Spoun, Sascha, Werner Wunderlich (Hg.): Studienziel
Persönlichkeit. Beiträge zum Bildungsauftrag der Universität
heute, Frankfurt a. M. 2005.

 Sünkel (Hg.), Manuela Berner (Red.): Facts & Figures 2004.
Technische Universität Graz, Graz 2005.

 Ungern-Sternberg, Eduard von: Erinnerungen eines alten
Estonen, Hilden 2005.

 Wittrock, Hugo: Werden und Entwicklung des deutschen
Burschenwesens auf den baltischen Hochschulen, Hilden 2005.

Beiträge in Sammelbänden:

 Ackermann, Jens P.: Die Jenaer Schulen im Fokus der
Staatssicherheit. Eine Abhandlung zur Mitarbeit von Lehrern und
Schülern beim Ministerium für Staatssicherheit der DDR, in:
Historie und Politik, Bd. 15, Weimar 2005.
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 Andres, Jan: „Auf Poesie ist die Sicherheit der Throne
gegründet“. Huldigungsrituale und Gelegenheitslyrik im 19.
Jahrhundert, in. Historische Politikforschung, Bd. 4, Frankfurt a.
M. 2005, [u. a. Huldigungen von Universitäten an ihre
Landesherrn].

 Dvorak, Helge: Biographisches Lexikon der Deutschen
Burschenschaft. Bd. I, Teil 6: T - Z., Heidelberg 2005, 459 S.

 Enders, Jürgen; Akexis M. Mugabushaka: Wissenschaft und
Karriere. Erfahrungen und Werdegänge ehemaliger Stipendiaten
der DFG, in: Werkstattberichte, Bd. 64, Kassel 2005.

 Fiegert, Monika, Ingrid Kunze (Hg.): Zwischen Lehrerbildung und
Lehrerausbildung. Texte zur Geschichte, Gegenwart und Zukunft
der Lehrerbildung in Osnabrück, in: Texte zur Theorie und
Geschichte der Bildung, Bd. 23, Münster 2005, [die Osnabrücker
Seminar-Korporationen bleiben unberücksichtigt].

 Harsch, Viktor: Leben, Werk und Zeit des Physiologen Hubertus
Strughold (1898 - 1986), in: Flugmedizinische Reihe, 4,
Neubrandenburg 2004, 188 S.

 Hehl, Ulrich von (Hg.): Sachsens Landesuniversität in Monarchie,
Republik und Diktatur. Beiträge zur Geschichte der Universität
Leipzig vom Kaiserreich bis zur Auflösung des Landes Sachsen
1952, in: Beiträge zur Leipziger Universitäts- und
Wissenschaftsgeschichte, Reihe A, Bd. 3, Leipzig 2005, [darin u.
a. Markus Lorenz über studentische Vertretungen im 19. und 20.
Jahrhundert, Ronald Lambrecht über studentische
Selbstverwaltung und Studentenpolitik 1918–1933].

 Heinen, Ernst: Bildnerhochschule und Wissenschaftsanspruch.
Lehrerbildung in Köln 1946-1965, in: Studien zur Geschichte der
Universität zu Köln, 16, Köln 2003, 262 S.

 Jagemann, Norbert: „Der Studienführer“. Zur
Wissenschaftspolitik der SS, Studien zur Zeitgeschichte, Bd. 47,
Hamburg 2005.

 Kaune, Claudia A.: Willy Hellpach (1877-1955). Biographie eines
liberalen Politikers der Weimarer Republik, in: Mainzer Studien
zur Neueren Geschichte, Bd. 15, Frankfurt a. M. 2005.

 Kleinen, Karin: Ringen um Demokratie. Studieren in der
Nachkriegszeit. Die akademische Jugend Kölns (1945-1950), in:
Studien zur Geschichte der Universität zu Köln, 17, Köln 2005,
480 S.

 Kraus, Jürgen; Astrid Pellengahr: Kehrseite eines Klischees. Der
Schriftsteller Ludwig Ganghofer, in: Kaufbeurer Schriftenreihe,
Nr. 6, Stöttwang 2005 [Akademisch Literarischer Verein Berlin].

 Kurscheid, Clarissa: Das Problem der Vereinbarkeit von Studium
und Familie. Eine empirische Studie zur Lebenslage Kölner
Studierender, in: Anthropologisch orientierte Forschung zur
Sozialpolitik im Lebenszyklus, Bd. 4, Münster 2005.

 Lelke, Ina: Die Brüder Grimm in Berlin. Zum Verhältnis von
Geselligkeit, Arbeitsweise und Disziplingenese im 19.
Jahrhundert, in: Berliner Beiträge zur Wissenschaftsgeschichte,
Bd. 9, Frankfurt a. M. 2005, [u. a. über Justus Wilhelm Lyra und
Wilhelm Maaßen].

 Lönnecker, Harald: Quellen und Forschungen zur Geschichte der
Korporationen im Kaiserreich und in der Weimarer Republik. Ein
Archiv- und Literaturbericht, in: "Klassische Universität" und
"akademische Provinz". Studien zur Universität Jena von der
Mitte des 19. bis in die dreißiger Jahre des 20. Jahrhunderts, hg.
v. Matthias Steinbach, Stefan Gerber, Günter Schmidt (Mitarb.).
Jena, Quedlinburg 2005, S. 401 - 437.

 Lönnecker, Harald: „... den Kern dieses ganzen Wesens
hochzuhalten und ... zu lieben“. Theodor Litt und die
studentischen Verbindungen, in: Dieter Schulz, Heinz-Werner
Wollersheim (Hg.), Theodor-Litt-Jahrbuch 4 (2005), S.189–263.

 Löser, Philipp; Christoph Strupp (Hg.): Universität der Gelehrten
– Universität der Experten. Adaptionen deutscher Wissenschaft
in den USA des neunzehnten Jahrhunderts, in: Transatlantische
Historische Studien, Bd. 24, Stuttgart 2005.

 Madi, Antal: Nikolaus Lenau und sein kulturelles und
sozialpolitisches Umfeld, in: Veröffentlichungen des Instituts für
deutsche Kultur und Geschichte Südosteuropas, Bd. 104,
München 2005, [Lenau war Burschenschafter].

 Mehring, Frank: Karl/Charles Follen: Deutsch-Amerikanischer
Freiheitskämpfer. Eine Biographie, in: Studia Giessensia, 12,
Gießen 2004, 224 S.

 Merta, Brigitte, Andrea Sommerlechner, Herwig Weigl (Hg.): Vom
Nutzen des Edierens. Akten des internationalen Kongresses zum
150-jährigen Bestehen des Instituts für Österreichische
Geschichtsforschung. Wien, 3.–5. Juni 2004, in: Mitteilungen des
Instituts für Österreichische Geschichtsforschung, Bd. 4,
München 2005, [u. a. auch über korporierte Historiker, etwa
Heinrich Ritter von Srbik, Burschenschaft Gothia Wien].

 Meseth, Wolfgang; Proske, Matthias; Radtke, Frank-Olaf (Hg.):
Schule und Nationalsozialismus. Anspruch und Grenzen des
Geschichtsunterrichts, in: Wissenschaftliche Reihe des Fritz-
Bauer-Instituts 11, Frankfurt am Main, Campus Verlag 2004.

 Middell, Matthias: Weltgeschichtsschreibung im Zeitalter der
Verfachlichung und Professionalierung. Das Leipziger Institut für
Kultur- und Universalgeschichte 1890–1990, Leipzig 2005, in:
Geschichtswissenschaft und Geschichtskultur im 20.
Jahrhundert, Bd. 6, [Gründer des Instituts war Karl Lamprecht,
Alter Herr des Studenten-Gesangvereins Göttingen und Makaria
Bonns, beide Sondershäuser Verband, Ehrenmitglied der
Leipziger Universitätssängerschaft St. Pauli, Deusche
Sängerschaft, und der Leipziger Burschenschaft Roter Löwe,
Allgemeinen Deutschen Burschenbund].

 Möller, Frank: Heinrich von Gagern. Charisma und Charakter, in:
Ders. (Hg.), Charismatische Führer der deutschen Nation,
München 2004, S. 43–61 [Jenaer und Heidelberger
Burschenschafter].

 Pyta, Wolfram: Paul von Hindenburg als charismatischer Führer
der deutschen Nation, in: Frank Möller (Hg.), Charismatische
Führer der deutschen Nation, München 2004, S. 109–147
[Ehrenmitglied der Deutschen Sängerschaft,
desKyffhäuserverbands der Vereine Deutscher Studenten usw.]

 Sieg, Ulrich: Wilhelm II. – ein „leutseliger Charismatiker“, in:
Frank Möller (Hg.), Charismatische Führer der deutschen Nation,
München 2004, S. 85–108 [Corps Borussia Bonn].

 Siegfried, Detlef: „Don’t Trust Anyone Older Than 30?“ Voices of
Conflict and Consensus between Generations in 1960s West
Germany, in: Journal of Contemporary History 40/4 (2005), S.
727–744.

 Wiesehöfer, Josef, Henning Börm (Hg.): Theodor Mommen.
Gelehrter, Politiker und Literat, Stuttgart 2005, [Mommsen
gehörte der Burschenschaft Albingia Kiel an].

Zeitschriftenaufsätze:

 Bartscherer, Christoph: "Apropos! Der erzinfame Pfaffe
Dollingerius ..." Warum Heinrich Heine nicht Professor und
"Liberalenhäuptling in Bayern" wurde, in: aviso. Zeitschrift für
Wissenschaft und Kunst in Bayern 3 (2005), S. 28 - 33.

 Becker-Jackli, Barbara: Das jüdische Krankenhaus in Köln.
Geschichte des israelitischen Asyls für Kranke und
Altersschwache 1869 - 1945. Köln 2004, 530 S. rez. v. Norbert
Jachertz in: Deutsches Ärzteblatt 28/29 (18. 7.2005) [Dr. Herbert
Lewin, Gynäkologe].

 David, Heinz: "... es soll das Haus die Charité heißen ...".
Kontinuitäten, Brüche und Abbrüche sowie Neuanfänge in der
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300-jährigen Geschichte der Medizinischen Fakultät (Charité) der
Berliner Universität. 2 Bd. Hamburg, 2004, 1268 S. Rez. v. Udo
Schagen in: Deutsches Ärzteblatt 20 (20. 5. 2005).

 Lang, Hans-Joachim: Die Namen der Nummern. Wie es gelang,
die 86 Opfer eines NS-Verbrechens zu identifizieren. Hamburg
2004, 304 S. Rez. v. Evelyn Grollke in: Deutsches Ärzteblatt 20
(20. 5. 2005) [Reichsuniversität Straßburg, Prof. Dr. August Hirt].

 Lönnecker, Harald: Deutsche Burschenschaft und Friedrich
Schiller (1759–1805), in: BBl 120/2 (2005), S. 53–58.

 Lönnecker, Harald: 125 Jahre Deutscher Schulverein – Verband
für das Deutschtum im Ausland – Verein für Deutsche
Kulturbeziehungen im Ausland, in: BBl 120/2 (2005), S. 64–65.
Lönnecker, Harald: Aennchen Schumacher, die Lindenwirtin – zu
ihrem 145. Geburts- und 70. Todestag, in: BBl 120/2 (2005), S.
62–63.

 Klemun, Marianne: Österreichische wissenschaftliche
Sammelreisen nach den Amerikas, 1783-1789. Intentionen,
Instruktionen und Implikationen, in: Wiener Zeitschrift zur
Geschichte der Neuzeit 5, 1 (2005).

Dissertationen:

 Kühn, Andreas: Stalins Enkel, Maos Söhne. Die Lebenswelt der
K-Gruppen in der Bundesrepublik der 70er Jahre, Frankfurt a. M.
2005, Diss. Düsseldorf 2004; [auch über Studenten].

 Orr, Dominic: Hochschulsteuerung und Autonomie englischer
Universitäten. Hochschulfinanzierung und Qualitätssicherung aus
einer Verfahrensperspektive, Münster i. W. 2005, in:
Internationale Hochschulschriften, Bd. 4450, Diss. TU Dresden
2001.

 Vosgerau, Klaus: Studentische Sozialisation in Hochschule und
Stadt. Theorie und Wandel des Feldes. Mit einer Fallstudie zur
fachspezifischen Erfahrung der Großstadt, Frankfurt a. M. 2005,
Diss. Oldenburg 2005.

T. Sentner

Projekte & Portale

 Der Österreichische Verein für Studentengeschichte ist nun
auch mit einer eigenen Netzseite unter
www.studentengeschichte.at vertreten. Neben aktuellen
Ankündigungen, Grundsätzlichem und einem Lageplan des
Archivs sind dort auch die Anschriften und E-Postadressen der
Vorstandsmitglieder abrufbar. Auch die Publikationen des
ÖVfStG sind mit Bestellmöglichkeit aufgelistet.

 Der Kyffhäuserverband – Verband der Vereine Deutscher
Studenten (VVDSt) bietet nun auch allen Interessenten an
seiner Verbandszeitschrift, den "Akademischen Blättrrn" die
Möglichkeit, diese direkt weitgehend vollständig im Netz
abzurufen. Die Seite ist übersichtlich und ansprechend aufgebaut
und lädt zum Schmökern ein. Frühere Ausgaben können
ebenfalls abgerufen werden. Auch die Zeitschrift selbst ist in ihrer
Druckausgabe seit einigen Jahren professionell gestaltet und
unterstreicht den Anspruch des VVDSt, eine traditionsgebundene
und zeitgleich zukunftsoffene Gemeinschaft zu sein:
www.akademischeblaetter.de

 Außerdem hat der VVDSt aus Anlaß seines bevorstehenden
125-jährigen Jubiläums einen Kunstwettbewerb
ausgeschrieben. Als Beitrag zur Förderung der Europäischen
Einigung können zum Thema „Deutsche Kultur in Europa“
Arbeiten bei der Redaktion der Akademischen Blätter eingereicht
werden. Teilnahmebedingungen: Anmeldeschluß: 1. 12.
2005/Einsendeschluß: 18. 1. 2006, Mindestalter: 16 Jahre,
Einsendeform: CD per Post (Graphiken, Zeichnungen, Gemälde,
Photographien, Comics). Zu gewinnen sind Geld- und
Sachpreise im Gesamtwert von 3.500 EURO. Preisverleihung: 9.
Juni 2006 in Wien beim Festball des VVDSt, Ausstellung der

besten Arbeiten Oktober 2006 in Berlin. www.kunstwettbewerb-
2006.de

 Auch der Cartellverband der katholischen deutschen
Studentenverbindungen (CV) besteht 2006 seit 125 Jahren.
Unter dem Vorort der Gründungsverbindung KDStV Aenania
München wird dort auch im kommenden Jahr die Jubiläums-
Cartellversammlung am Himmelfahrtswochenende zusammen
mit der Cartellversammlung des seit 1933 eigenständigen
Österreichischen CV (ÖCV) abgehalten. Anmeldungen und
Kartenbestellungen sind bereit möglich: www.cv2006.de Dort
können sich Interessenten auch über die Varanstaltungsfolge
informieren mit einem Festball im Bayerischen Hof, zu dem rund
2.000 Gäste erwartet werden.

 Zu Beginn des Wintersemesters startet das Deutsche Ärzteblatt
eine neue Zeitschrift für Studierende und das Portal
www.aerzteblatt-studieren.de. Es sollen Zukununftsperspektiven
aufgezeigt und über Studium, Karriere und Berufseinstieg
informiert werden. Die Bundesvertretung der
Medizinstudierenden in Deutschland (BVMD) ist an dem Projekt
ebenfalls beteiligt. Die einmal im Semester erscheinenden Hefte
sind kostenlos bei den medizinischen Fachschaften erhältlich.
Außerdem kann ein elektronischer Nachrichtenbrief über die
Netzadresse abonniert werden.

 Medizinische Ausbildung, Famulantenaustausch, Wissenschaft,
Public Health, Aids, Flüchtlinge, Friedensinitiativen und, und,
und: Die Bundesvertretung der Medizinstudierenden in
Deutschland e. V. (BVMD) ist in vielen Bereichen aktiv. Gebildet
hat sie sich aus dem Zusammenschluß des Deutschen
Famulantenaustausches e. V. (dfa) und der Fachtagung Medizin
e. V. „Vor allem vertreten wir die Interessen von 80 000
Medizinstudierenden in Deutschland – und zwar national und
international“, erklärt die Präsidentin der BVMD, Hannah
Briesenick von der Technischen Universität München. Dazu
wählen die Medizinstudierenden von 34 Fakultäten in
Deutschland Vertreter für die Mitgliederversammlung. Diese trifft
sich dreimal im Jahr für ein Wochenende. Dort werden im
Plenum die anstehenden Themen diskutiert, Entscheidungen
getroffen und Strategien entwickelt. Für bestimmte Dauerthemen
hat die BVMD acht Arbeitsgruppen eingerichtet: Die AG
Medizinische Ausbildung befaßt sich mit den
Studienbedingungen in Deutschland, der Famulantenaustausch
(BVMD Exchange) bietet Studierenden aus Deutschland die
Chance einer Famulatur im Ausland und im Gegenzug
ausländischen Studierenden die Möglichkeit, in Deutschland eine
Famulatur zu absolvieren. Forschungsaufenthalte rund um den
Globus vermittelt die AG Forschungsaustausch. Auch für sexuell
übertragbare Krankheiten inklusive Aids gibt es eine eigene
Arbeitsgruppe. Mit dem Thema Flüchtlinge und Frieden befaßt
sich ebenfalls eine eigene Arbeitsgruppe. Die AG Public Health
betreut eine ganze Reihe nationaler und internationaler Projekte
und arbeitet dazu zum Teil mit anderen Institutionen, wie der
Weltgesundheitsorganisation (WHO), zusammen. Die AG
Palliativmedizin bemüht sich darum, das Lehrangebot des
Faches auszubauen und steht dazu in Kontakt mit der
Deutschen Krebshilfe. Mit den politischen Rahmenbedingungen
des Medizinstudiums und allgemein des Arzt- und Ärztin-Seins
befaßt sich die AG Gesundheitspolitik.

 Zwei Jahre nach Aufnahme des Studienbetriebs an der 2001 mit
wesentlicher logistischer Unterstützung der Universitäten Ulm
und Stuttgart gegründeten German University Cairo (GUC),
das weltweit mit Abstand das größte von Deutschland
unterstützte Projekt im Bildungsbereich, sind dort bereits 3.300
Studierende bei einem Frauenanteil von 40 % eingeschrieben.
Damit knüpft die Gründung gewissermaßen an eine alte Tradition
deutscher Hochschulen im Ausland an wie die im Jahr 1933 in
Ankara errichtete Landwirtschaftliche Hochschule, Yüksek Ziraat
Enstitüsü, und die Staalliche chinesische Tung-Universität in
Woosung Shanghai aus dem Jahr 1907: The German University
in Cairo, GUC, is an Egyptian Private University established in
cooperation with the State Universities of Ulm and Stuttgart,
under the patronage of the Egyptian Ministry of Higher
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Education, the Ministry of Science, Research and Arts, State of
Baden-Wuerttemberg, Germany, and supported by the German
Academic Exchange Service (DAAD), the German Embassy in
Cairo, the Arab/German Chamber of Industry and Commerce
(AHK) and the Federal Ministry of Education and Research,
Germany. The Faculties are: Faculty of Pharmacy and
Biotechnology, Faculty of Engineering and Materials Science,
Faculty of Information Engineering and Technology, Faculty of
Management Technology, Faculty of Media Engineering and
Technology, Faculty of Postgraduate Studies and Scientific
Research, Faculty of Basic Sciences. Faculties to be added in a
later phase are: Faculty of Applied Sciences and Arts, Faculty of
Human Sciences and Languages. As german University Patrons
are listed: Hans-Dietrich Genscher, former Minister of Foreign
Affairs of the Federal Republic of Germany, Dr. jur. Dr. Ing.
Heinrich von Pierer, Chairman of Siemens Company and Erwin
Teufel, former Prime Minister of Baden-Wurttemberg.
www.guc.edu.eg

B. Grün

Tagungen & Themen

Der ARBEITSKREIS der STUDENTENHISTORIKER
im Convent Deutscher Akademikerverbände (CDA)

veranstaltet die 66. Deutsche Studentenhistorikertagung vom 8. bis 10.
Oktober 2006 in Münster. Auskünfte: Klaus Gerstein, T: (49) 0271-
370138, M: 0171-4868791, klaus.gerstein.@t-online.de bzw.
www.studentenhistoriker.de

 Der Lehrstuhl für Wissenschaftsgeschichte, Humboldt-
Universität Berlin, veranstaltet im WS 2005/06 donnerstags von
18.00 – 20.00 Uhr (Raum 3054) ein Kolloquium für
Examenskandidaten und Fortgeschrittene: 20. 10., Alexandra
Gerstner: Intellektuelle Diskurse über Adel und Aristokratie in
Kaiserreich und Weimarer Republik; 3. 11., Christian Klein:
Themenschwerpunkt Biographie und Wissenschaftsgeschichte:
Individualbiographien; 24. 11., Levke Harders/Veronika
Lipphardt: Themenschwerpunkt Biographie und
Wissenschaftsgeschichte: Kollektivbiographien; 1. 12.,
Christoph Nensa: Der Wissenschaftleraustausch als Instrument
der Außenpolitik in BRD und DDR 1949 – 1990; 15. 12.,
Marita Baumgarten/Jens Thiel: Themenschwerpunkt Biographie
und Wissenschaftsgeschichte: Prosopographie und
Generationalität; 5. 1., Thomas Bryant: Friedrich Burgdörfer und
die deutsche Bevölkerungsstatistik im Nationalsozialismus; 12.
1., Aleksandra Pawliczek: Jüdische und andere Hochschullehrer.
Die Berufungspolitik der Berliner Universität im Kaiserreich und in
der Weimarer Republik; 19. 1., Martin Nissen: Die
Popularisierung von Geschichte. Historiker, Verleger und die
deutsche Öffentlichkeit 1850 – 1900; 26. 1., Andrea Adams: Über
die Forschung zur ‚Rassenpsychiatrie’ in der Weimarer Republik;
9. 2., Torsten Kahlert: Wissenschaftsorganisation und
Wissenschaftspolitik bei Theodor Mommsen und Gustav
Schmoller. Auch dieses Semester findet das Absolventenforum
statt. Es versteht sich als Ergänzung zum Kolloquium. Termine
dieses Semester sind: 17. 11., Postkolonialismus und
Wissenschaftsgeschichte; 8.12. 2005, Wissen(schafts)soziologie;
www.geschichte.hu-berlin.de/site/lang__de/3550/Default.aspx

 Der 22. Generalconvent der Schweizerischen Vereinigung für
Studentengeschichte (SVSt) findet am Samstag, dem 5.
November 2005, in Bern auf dem Verbindungshaus der
Zähringia Bern, Postgasse 4, statt. Programm: 15.00 Uhr
Generalconvent; ca. 17.00 Uhr Referat Dr. Niklaus Lindner:
Korporierte als Bundesrichter, ca. 19.00 Uhr Abendessen mit
anschließender Kneipe Restaurant Krone, Gerechtigkeitsgasse
66. www.svst.ch/anlass/konvente/conventnews.htm

 Ringvorlesung „Wissen und Gewissen“ – Univ. Greifswald;
Institut für Geschichte der Medizin der Ernst-Moritz-Arndt-
Universität: 26. 10., Victor Farias (Berlin): Zerstörung eines
Mythos: Salvador Allende und die Eugenik. Co-Referat:
Christoph Kühberger (Greifswald): Grundlagen einer Ethik der

Geschichtswissenschaft; 9. 11., Gabriele Moser (Heidelberg):
Medizinische Forschung im NS-Staat. Krebsforschung und die
Ethik des 'Volkskörpers'; 16. 11., Christfried Tögel
(London/Magdeburg): „Eine große Ungerechtigkeit“:
Psychoanalyse keine Naturwisenschaft? Zu Freuds Verständnis
von Theorie und Empirie; 23. 11., Rebecca Schwoch (Hamburg):
Die Kassenärztliche Vereinigung Berlin und die "Ausschaltung"
jüdischer Kassenärzte im Nationalsozialismus; 7. 12., Angelika
Uhlmann (Greifswald): Die medizinische Fakultät der
Reichsuniversität Straßburg und ihre "Wehrwissenschaftliche
Zweckforschung"; 4. 1., Christiane Kuller (München):
Demographen zwischen Diktatur und Demokratie.
Bevölkerungswissenschaft und Sozialpolitik in der frühen
Bundesrepublik; 18. 1., Helmut Maier (Berlin):
Rüstungsforschung, Persilscheine und Spruchkammern.
Technowissenschaften im Verantwortungsdiskurs vor und nach
1945. www.medizin.uni-greifswald.de/geschichte/

 DFG-Projekt. „Die ABF Greifswald. Eine biografische
Institutionenanalyse.“, Tagung an der Evangelischen
Fachhochschule Darmstadt, 11. 11. – 13. 11. 2005: Wie in
kaum einer anderen Epoche gab es in der zweiten Hälfte des 20.
Jahrhunderts in West- und Osteuropa zahlreiche politische und
pädagogische Bestrebungen, den tradierten Zusammenhang von
Bildung und sozialer Herkunft aufzubrechen, indem Arbeiter- und
Bauern(kindern) der Zugang zu höherer Bildung und Studium
durch gezielte Förderung erleichtert wurde. Nach dem Zweiten
Weltkrieg wurden in der SBZ Vorstudienanstalten gegründet, die
1949 zu Arbeiter-und-Bauern-Fakultäten (ABF) umgewandelt
wurden. Diese wurden in der DDR geradezu zu einem Synonym
gegenprivilegierender Bildungspolitik. Auch in anderen
staatssozialistischen Ländern entstanden Bildungsinstitutionen,
die den Anspruch vertraten, Bildungschancen sozial gerechter zu
verteilen und einer bildungsfernen Klientel Studienmöglichkeiten
zu eröffnen. Neben ihrer Bildungsfunktion dienten diese
Einrichtungen aber zugleich der Legimitation der Regime und
trugen zur Entstehung und Aufrechterhaltung politischer
Loyalitäten bei. Doch auch in Westeuropa lassen sich zahlreiche
Initiativen zur Herstellung von Chancengleichheit benennen, die
nicht selten an Traditionen der Gewerkschafts- und
Arbeiterbildung anknüpften. Freitag, 11. 11., 16.45 Uhr
Prof. Dr. Heinz Sünker (Universität Wuppertal): Bildung, soziale
Ungleichheit und Demokratie; 18.00 Uhr Prof. Dr. Andrä Wolter
(HIS Hannover): Vom Besonderheitenethos zur Gleichwertigkeit
der beruflichen Bildung – Zur historischen und
bildungspolitischen Entwicklung des Hochschulzugangs für nicht-
traditionelle Studierende in Deutschland. Samstag, 12. 11., 9.00
Uhr, Prof. Dr. John Connelly (University of California Berkeley,
USA): Arbeiter- und Bauernstudium in ehemals
staatssozialistischen Ländern; 10.30 Uhr Dr. Ferenc Cseresnyes
(Univerität Pecs, Ungarn): Entwicklung des Arbeiter- und
Bauernstudiums in Ungarn; Oleksandr Svyetlov (Kiev, Ukraine):
Ar-beiterfakultäten als Teil des sowjetischen Ausbildungssystems
am Beispiel der Ukraine der 20er Jahre; Enrico Lippmann (EFH
Darmstadt): Die Rabfak – Vorbild für die Arbeiter-und-Bauern-
Fakultäten? 14.30 Uhr, Prof. Dr. Ingrid Miethe (EFH Darmstadt):
Wer ist ein Arbeiter(kind)? Jana Woywodt (Universität Jena):
Biografische Verläufe von Absolventen der ABF Jena; 16.30 Uhr,
Dr. Karl-Adolf Zech (Berlin): ABF II / IFA Halle 1954 bis 1991 –
Fördereinrichtung für die kommunistische Funktionselite;
Stephanie Schafhirt (EFH Darmstadt): Sozial-struktureller
Überblick über den Lehrkörper der ABF Greifswald; Dr. Martina
Schiebel (EFH Darm-stadt): Die Bedeutung der ABF in
Dozent(inn)enbiografien. Sonntag, 13. 11., 9.00 Uhr, Prof. Dr.
Bärbel von Borries-Pusback (HWP/ Universität Hamburg):
Chancengleichheit durch Studium an der HWP? Dr. Peter Moser
(Archiv für Agrar-geschichte, Bern, Schweiz): Die
Jungbauernbewegung als Bildungsbewegung in der Schweiz in
der Zwischenkriegszeit; 11.00 Uhr, Prof. Dr. Dr. Peter Alheit
(Universität Göttingen): Gegenläufige Lernprozesse in der
Arbeiterschaft: Das Ergebnis einer mikrohistorischen
Vergleichsstudie in Ost- und Westdeutschland.
http://web.efhd.de/ABF_tagung_flyer.pdf

B. Grün, H. Lönnecker
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SH-Verlag & GDS

1. Vorsitzender: Dr. Friedhelm Golücke, GDS-Institut Paderborn,
 05251 – 24386, f.goluecke@t-online.de

2. Vorsitzender: Pfr. em. Detlef Frische, Redaktion Studentenkurier,
GDS-Geschäftsstelle, 0201 – 843489,
akadpress@t-online.de

3. Vorsitzender: Dr. Raimund Neuß, SH-Verlag, 0221 – 9624437,
drneuss@aol.com

 Dipl.-Math. Stephan Eichhorn, Schriftführer, 06187 – 959400,
stephan.eichhorn@wingolf.org

Siegfried Schieweck-Mauk, Kassier, 08421 – 906081,
GDS_Kassenwart@gmx.de

Raimund Lang, Veranstaltungen, 040 – 4801212,
raimund.lang@gmx.de

Beisitzer:

Dr. Bernhard Grün, Redaktion Kleine Schriften & GDS-Archiv,
 07309 – 427420, gds-archiv@gds-web.de

Dr. Wolfgang Löhr, 02161 – 542108, wolfgang.loehr@gmx.de

Dr. Harald Lönnecker, M. A., 04943 – 990770 sv. 0261 – 505472,
loe.spetz@web.de

Thomas Schindler, M.A., 0 95 21 – 618 017,
schindler@hassfurt.de

Dr. Matthias Stickler, 0931 – 870828,
matthias.stickler@mail.uni-wuerzburg.de

Dr. Paul Warmbrunn, 06232 – 42188, pwarmbrunn@aol.com

Marc Zirlewagen, M. A., 069 – 78 07 63 29,
marc.zirlewagen@t-online.de

 GDS-Institut: Bücherspenden – Danke! Von Kapitän Uwe
Rieckhoff erhielten wir als Spende die von 1954 bis 2005
erschienenen ‚Jahrbücher des baltischen Deutschtums‘, die von
der Carl-Schirren-Gesellschaft e. V. in Lüneburg herausgegeben
werden. Darin finden sich viele Beitrage zur Studenten- und
Hochschulgeschichte nicht nur der Deutschen und Balten in
Estland, Lettland und Litauen, sondern auch in der Zeit nach
dem Zweiten Weltkrieg in Westdeutschland, aber auch Kanada.
Von Dr. Franz-Josef Neuß erhielten wir eine fast vollständige
Folge der ‚Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte‘ samt
bibliographischen Anhängen und Register. Von Dieter Lauer
erhielten wir sämtliche Folgen der Zeitschrift der Franko-
Germania Würzburg im NCTC, „Unser Band“, insgesamt über 50
Hefte mit Gesamtregister. Weiterhin übergab er uns Exemplare
der von ihm verfaßten bzw. herausgegebenen Festschriften ‚50
Jahre Franko-Germania zu Würzburg 1949-1999‘, ‚75 Jahre
Franko-Alemannia im NCTC (1971)‘, ‚100 Jahre
Studentenverbindung Franko-Alemannia 1896-1996‘ sowie eine
Geschichte des Nürnberger Convents Technischer
Corporationen.

F. Golücke, R. Neuß

Mitgliedernachrichten

Neubeitritte (3): Klaus Markus Dahlmanns (KStV Nibelung/KV), Dipl.-
Ing. Stefan Wagner (AV Silesia Bochum/CV), Dr. Udo Best (L.
Alemannia Makaria Würzburg/CC).

Verstorben (5): Dr. Alo Schellhorn (AV Guestfalia Tübingen/CV,
KDStV Bodensee Konstanz/CV); Dr. Gottfried Stangler (KÖHV
Bajuwaria Wien/ÖCV), Walter Detlef Weber (L. Hercynia Frankfurt/CC,
L. Normannia/CC); Dr. Burkhard Freudiger (KStV Palatia
Heidelberg/KV, KVHV Leuwen), Prof. Dr. Gerhard Haider (C.
Guestphalia Erlangen/KSCV).

R. Neuß

Studentenkurier 2 (2005)

Redaktion: Pfr. em. Detlef Frische, Oberstraße 45, 45134 Essen, 0201 – 843489, akadpress@t-online.de

Aus dem Inhalt:

Bibliographie des Studenten-Kurier erschienen ................................................. 3

Simon Dachs „Ännchen“: Das Tharauer Hochzeitslied verhalf dem
Königsberger Poeten zu anhaltendem Ruhm .................................................... 4

Studentischer Baedeker: Kultur im Freistaat: Franken (Teil I) ........................... 6

Hochschullandschaft Nordrhein-Westfalen .......................................................11

Hochschulgilde – Freischar – Wandervogel: Hjalmar Kutzlebs Roman „Die
Hochwächter“ und sein Beitrag zur Universitätsgeschichte ..............................12

‚Edles‘ Boxen und ‚rohe‘ Mensur: Männlichkeitsideale in der Weimarer Republik
...........................................................................................................................14

Von der Königsberger Albertina zur Kalinigrader Kant-Universität ...................16

Musica Studentica: Hymnus auf Forschung und Lehre: Othmar Schoecks
Züricher Universitätspräludium .........................................................................17

Wer war es?: Ein Preisrätsel um Korporierte.....................................................20

Das Hochschulporträt: Die Universität Mannheim ............................................22

Die Verbindung Schleswigscher Studenten: Einzige studentische Korporation
im Königreich Dänemark ..................................................................................24

Neue Deutsche Burschenschaft wächst weiter ................................................25

100 Jahre VAB Erlangen ..................................................................................26

Berlin: Lysistrata feierte 20. Stiftungsfest ..........................................................27

Buchbesprechungen..........................................................................................30

Nächster Redaktionsschluß: 15. November 2005
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Terminkalender

Veranstaltungen: (neu)

2005

Oktober 19. 10., Frankfurter Buchmesse, 13 – 14 Uhr, SPIEGEL-Bildungsforum: „Bachelor und Master: Irrweg oder
Königsweg?“ Halle 3.1 L 155

24. 10., Hochschulpolitische Tagung von VV, KV, UV in Münster.

27. – 29. 10.: Tagung „Verfemt und Verboten - Bücherverbrennungen in Deutschland“, von: Gesellschaft für
Geistesgeschichte (GGG) und Moses-Mendelssohn-Zentrum (MMZ) für europäisch-jüdische Studien Potsdam in
Verbindung mit Historisches Institut der Univ. Potsdam und dem Zentrum für Zeithistorische Forschung (ZZF).

November 5. 11., Generalconvent der Schweizerischen Vereinigung für Studentengeschichte (SVSt) in Bern:
www.svst.ch/anlass/konvente/conventnews.htm

10. 11., 18.00 Uhr: Universitätsvortrag: „Das Geschäftsmodell von Mobilcom-freenet.de im wachsenden
Kommunikationsmarkt“, Eckhard Spoerr (Vorstandsvorsitzender freenet.de AG); Ort: Hauptgebäude Univ. Würzburg,
Veranstalter: www.markomannia-wuerzburg.de

12. 11., 19.30 Uhr: Rhein-Main-Kommers in der Casino-Gesellschaft, Wiesbaden.

26. 11., Übergabekommers der kommenden Präsidierenden Sängerschaft Franco-Palatia Bayreuth. Alle Verbands-
und Farbenbrüder sind herzlich eingeladen! Festredner: Prof. Dr. Dr. Helmut Ruppert, Präsident der Universität
Bayreuth, Veranstaltungsort: Glenk-Saal, Eichelweg 12, Informationen unter: www.franco-palatia.de bzw.
geschaeftsfuehrer@franco-palatia.de

Dezember 9. 12., 20.00 Uhr: Weihnachtskonzert, Universitätskirche Würzburg, Veranstalter: Intercorporativer Convent (ICC).

16. – 18. 12., Thomastag Nürnberg

2006

Januar 6. 1.: 120. Dreikönigskommers in Aulendorf. Präsidierende: AV Suebo-Danubia Ulm www.suebo-danubia.de

28. 1.: Ball des Wiener Korporationsrings, Wiener Hofburg

März 4. 3.: Absolvinator-Anstich in Hof

25./26. 3., GDS- Internetz-Seminar Eichstätt

April 21. – 23. 4.: Österreichische StuHiTa in Klagenfurt (Kleiner GDS-Tag - mit österr. Stuhita?)

Mai 8. 5.: „Bullerjahn“ im Göttinger Ratskeller

24. – 28. 5., Cartellversammlung München: 125 Jahre CV, www.cv2006.de

Juni 8. – 11. 6: 125. Verbandstagung des VVDSt in Erfurt

Juli 23. – 29. 9.: GDS-Flandernreise

25. – 29. 9.: Kartellverbandsversammlung des EKV in Flandern

Oktober 6. – 8. 10.: StuHiTa in Münster

R. Lang

Redaktionsschluß: 10. Oktober 2005
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